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ira Frauen
MACHEN

R AU EN MUSIK
M U F

MUSIKATELIER FÜR F

Mit Katzengesang haben wir die Mäuse
vertrieben! Jetzt seid ihr dran. Frauen - macht
Musik! Die Frauenmusikbewegung ist
unterwegs und weiss um ihre politische
Bedeutung: Gleichberechtigung und soziale
Gleichstellung bedingen kulturelle
Eigenständigkeit. Wir wollen dafür in Bern Raum
schaffen, auch überregionale Kontakte
knüpfen und den Austausch unter Frauen
fördern. Wieviele Frauenbands stehen am
Himmel? Im Klartext: es gibt noch immer
viel zuwenig Frauenbands. Nach imposanten

Finanzbeschaffungsdossiers und
produktivem Renovations-Gym-Fit eröffnen
wir - der Verein MUFF (eine Gruppe von
Frauen, die sich nach der FramaMu-Woche
in Klosters formiert hat) Mitte Dezember
keine «Schweissperlenbrauerei», sondern:
Das Musikatelier für Frauen - MUFF in
Bern. Das Atelier ist mit einer kompletten
Musikanlage ausgestattet. Der Vereinsbeitrag

ist niedrig und kostendeckend angesetzt.

(Miete, Nebenkosten, Reparaturen).

Somit bieten wir allen interessierten Frauen
folgende Möglichkeiten:
- Ubungslokal für Bands (abends)
- sowie für einzelne Frauen (tagsüber)
- offene Werkstatt (1x wöchentlich)
- Workshops (unter Anleitung professioneller

Musikerinnen)
- (erste) Auftritte (in kleinem, vereinsinternem

Rahmen)
- und andere kulturelle Ausdrucksformen

wie Performance, Diashows (live vertont)
usw

1. Renovationskomposition

Laugensinfonie
1. Satz: Allegro vivace

Rhythmisch bröckelndes Mauerwerk

2. Satz: In Moderato-Weiss und Allegro ma
non troppo-Schwarz
Decke und Saiten streichen

3. Satz: Larghetto-Elfenbein tastet Piano
ein

4. Satz: Scherzo
Hohes C sagt ja zu B

(Originalversion: Wer A sagt, muss
auch B sagen)

5. Satz: Finale
Intakte Notenschlüssel im Chor
sich drehend

Das Hauptproblem ist die Schwierigkeit,
den Ablauf der Musik als solche zu erfassen.

Dann in der 2. Phase das Interesse auf
die Deutung zu konzentrieren.

Die notwendige Abstraktion gilt als
Entwicklung einer poetischen Idee.

Um somit dem zyklischen Werk mit vokaler

Doppelfuge (4.Satz) und hinausgreifendem
Chorfinale (5. Satz) die weibliche Note

zu verleihen.
Adresse: MUFF,

Monbijoustr. 70,
3007 Bern

Kontakt: 031/23 27 04

und was es in Zürich schon lange gibt:
FramaMu,
Mattengasse 27,

8004 Zürich

Der Verein FramaMu (Frauen machen Musik)

in Zürich hat sich zum Ziel gesetzt, die
Frauenkultur, insbesondere die Musik, zu
fördern. Seit der Gründung im Mai 1979
haben sie Konzerte, Aufführungen und
Workshops organisiert. Momentan arbeiten sie
in zwei Gruppen: die eine konzentriert sich
auf die Frauenmusikwoche (findet alljährlich

im Herbst statt), die andere organisiert
Konzerte und ähnliches.

Nach der Gründung der FramaMu
entstand das Bedürfnis nach einem eigenen
Übungsraum. Der Übungsraum, die
Hexenhöhle, befindet sich an der Hardturm-
strasse 131. Jede Frau hat Gelegenheit,
dort zu üben. Jeden letzten Samstag im Monat

finden hier Musik-Sessions statt, an
denen sich Musikerinnen (auch Anfängerinnen)

spontan treffen und kennenlernen
können. Weitere Auskünfte bei Tosca, Tel.
242 84 21

«TÖNE AUS ALLEN ECKEN»
DIE FRAUENMUSIKWOCHE
Ich freute mich sehr, mich eine ganze Woche

nur mit Musik beschäftigen zu können,
da es mir im Alltag schwer fällt, alleine
konsequent zu üben und etwas Neues
einzustudieren. Ein wenig verunsichert, was auf
mich zukommen würde, wartete ich dann
am Bahnhof in Interlaken.

Ein Riesenbus fuhr vor und war innert
kürzester Zeit gefüllt. Da wurde mir erst be-
wusst, wie viele Frauen (80) dabei sein
würden. Im Laufe der Woche wurden mir die
Gesichter vertrauter, und ich lernte einige
persönlich kennen. Nach dem Instrumentalunterricht

morgens und dem Üben in den
verschiedenen Bands nachmittags fanden
abends noch Sessions statt. Ich liess mich
total mitreissen von den verschiedenen
Bands, hörte aus allen Ecken Töne, die ich
mir am Ende der Woche nicht mehr
wegdenken konnte. An den Sessions schloss
ich mich einigen an. Die Anwesenheit von
so vielen Frauen an der Musikwoche liess
eine Vielfalt von Möglichkeiten zu, die ich
einfach umwerfend fand. Meine anfänglichen

Zweifel machten nach und nach
einem sehr guten Gefühl Platz. Ich fand's
einfach toll!

Todmüde und etwas traurig über den
Abschied fuhr ich nach Hause.

Renate JobstI
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